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Von Iris Antelmann

Braunschweig. Wolfgang Grund-
mann war ganz unten. In jungen
Jahren Genusstrinker, wurde der
Alkohol bald sein unverzichtbarer
Begleiter. Der Braunschweiger
trank sich von einem Rausch in
den nächsten. Er verlor seinen
Job, hatte Schulden, verlor die
Kontrolle über sein Leben.

Mit der 24. Entgiftung dann die
Wende, von heute auf morgen
trank Wolfgang Grundmann kei-
nen Tropfen Alkohol mehr. Sechs
Jahre ist der 60-Jährige nun tro-
cken und zufriedener Abstinenz-
ler. Ein Interview.

Aufgrund Ihrer eigenen Erfahrung –
ab wann ist man alkoholabhängig?

Ach, es gibt Leute, die trinken je-
den Tag, sind aber nicht abhängig.
Wenn der Alkohol in bestimmten
Situationen genutzt wird – zum
Beispiel zum Abschalten nach
dem Job, zur Bekämpfung von
Alltagsproblemen -, dann ist man
süchtig.

Wann haben Sie mit dem Trinken
begonnen?

Mit 18 habe ich in einem Szenelo-
kal gearbeitet. Jeden Tag, zehn
Stunden lang. Am Abend hatte ich
immer um die 20 Bier intus.
Zehn Jahre ging das so.

Sie waren zu dem Zeit-
punkt also schon ab-
hängig?

Da noch nicht, ich
hatte immer wieder
Trinkpausen. Man
ist ja nicht von jetzt
auf gleich abhängig, das
ist ein schleichender Prozess.
Danach habe ich als Automobil-
zulieferer gearbeitet. Am Wo-
chenende habe ich in Sachen Al-
kohol Gas gegeben, unter der Wo-
che pausiert. Irgendwann aber
habe ich montagmorgens auch zur
Flasche gegriffen – ich hab’ mich
mit zwei Flachmännern runterge-
trunken, um die typische Übelkeit
nach dem Saufgelage vom Vor-

abend zu überwinden.

Wurde das von den Kollegen be-
merkt?

Klar, aber es wurde stillschwei-
gend toleriert. Zu dem Zeit-

punkt habe ich auch noch
gedacht, dass es ohne

geht, aber damit ha-
be ich mich selbst
belogen. Irgend-
wann hab’ ich es
übertrieben, auch
bei der Arbeit ge-

trunken – 1998 wur-
de ich entlassen.

Und dann haben Sie gänzlich die
Kontrolle verloren...

Ich hatte auf einmal viel Zeit. Und
was macht man? Man hockt in der
Kneipe und trinkt.

Was und wie viel tranken Sie?

Immer weniger Bier, immer mehr
Wodka und Bacardi. Bis zu drei

große Flaschen Wodka am Tag.

Wie lange hat der Körper das mit-
gemacht?

Es gab Warnsignale. Ich hatte
zwei Bauchspeicheldrüsenent-
zündungen, eine schon Anfang der
Neunziger, da sagte der Arzt, dass
ich eine zweite womöglich nicht
überleben würde. 2002 hatte ich
einen Krampfanfall und kam zur
Entgiftung ins Klinikum Salzdah-
lumer Straße. Ich war noch diver-

se Male da.

Sie waren dort bald bekannt?

Ja, ich hab insgesamt 24 Entgif-
tungen gemacht, 21 dort. Ich war
Drehtürpatient. Nach jeder Ent-
giftung bin ich voller Euphorie
raus und wollte nie wieder trinken.

Wie lange haben Sie ohne ausge-
halten?

Von wenigen Wochen bis zu drei
Monaten. Dann ging’s wieder los.
Ich habe wochenlang getrunken,
nach einer halben Flasche Wodka
geschlafen, wieder eine halbe Fla-
sche und so weiter. Ich konnte ge-
rade noch den Krankenwagen ru-
fen.

Und wie haben Sie schließlich doch
die Kurve bekommen?

Den Absprung habe ich im April
2008 geschafft. Nach jeder Ent-
giftung kam jemand von einer
Selbsthilfegruppe. Ich dachte mir:
Wieso sind die trocken und ich
schaff’ das nicht? Auf einmal
wollte ich auch vom Alkohol weg –
von da an habe ich nie wieder ge-
trunken. Ich habe mich dann
durchgerungen und bei den „Gut-
templern“ vorbeigeschaut. Seit-
dem bin ich jede Woche dort.

Fällt Ihnen der Verzicht auf Alkohol
manchmal schwer?

Nein, gar nicht. Ich gehe auch
noch in meine alten Lokale, be-
stelle mir dann ein Wasser oder
Kaffee.

Alkohol kommt nicht ins Glas
Wir sprachen mit Wolfgang Grundmann von der Selbsthilfegruppe der Guttempler.

Überzeugter, zufriedener Abstinenzler: Wolfgang Grundmann trinkt keinen
Tropfen Alkohol mehr. Foto: Iris Antelmann
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Guttempler Braunschweig –
Gemeinschaft „Am Wenden-
thor“ für Menschen mit Sucht-
problemen und deren Angehöri-
ge. Interessierte können ohne
Anmeldung zu den Treffen kom-
men, eine erfolgreiche Entgif-
tung ist nicht Voraussetzung.
Einzelgespräche sind möglich.
Treffen: mittwochs von 18.30 bis
21.30 Uhr im Haus der Deut-

schen Angestellten-Akademie
(Julius-Konegen-Straße 24a,
38114 Braunschweig).
Kontakt: Wolfgang Grundmann,
Telefon (0531) 40208479 sowie
KIBiS (Kontakt, Information und
Beratung im Selbsthilfebereich):
Telefon: (0531) 4807920, Mail:
kibis@paritaetischer-bs.de. Im
Internet: www.selbsthilfe-
braunschweig.de

DIE SELBSTHILFEGRUPPE

Wie viel Alkohol ist erlaubt?
Es gibt einen Schwellenwert, bis
zu welchem der Konsum in der

Regel nicht schädlich ist. Dies ist ab-
hängig von Geschlecht, Alter, Körper-
gewicht und genetischen Vorausset-
zungen. Man geht davon aus, dass
tägliche Alkoholmengen von bis zu 12
Gramm Alkohol pro Tag bei Frauen
und bis zu 24 Gramm bei Männern ri-
sikoarm sind. Darüber hinaus ist bei
regelmäßigem Konsum das Risiko,
schädliche Folgen zu entwickeln, zu-
nehmend erhöht und man spricht
dann von einem „riskanten Alkohol-
konsum“.

Wie ist Sucht oder Abhän-
gigkeit definiert?
Kriterien sind: Starkes Verlan-

gen oder Zwang zum Konsum, Kon-
trollminderung über Konsumverhal-
ten, körperliche Entzugssymptome,
Toleranzentwicklung gegenüber der
Substanzwirkung, Vernachlässigung
anderer Aktivitäten und Fortsetzen
des Konsums trotz eingetretener
schädlicher Folgen. Sind drei Kriterien
davon im letzten Jahr erfüllt, spricht
man von einer Abhängigkeit. Dann ist
es an der Zeit, einen Profi einzuschal-
ten.

Wie sollten sich die Ange-
hörigen verhalten?
Weder die reine Konfrontation

oder gar Beweisführung gegen den
Betroffenen noch das Beschützen
sind zielführend. Ein auffälliger Alko-
holkonsum und dessen Folgen sollen
angesprochen, die Motivation und die
Ängste des Betroffenen berücksich-
tigt und ein eigenverantwortliches
Handeln mit Inanspruchnahme not-
wendiger therapeutischer Unterstüt-
zung soll gefordert werden.

Interview: Iris Antelmann
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DREI FRAGEN AN 

Sucht – das sind

die Kriterien

PD Dr. Alexander Diehl, Chefarzt
der Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie in der Salzdahlumer Straße.

Braunschweig. Die Freie Waldorf-
schule lädt morgen, 17. Mai, zu ei-
nem Frühlingsfloh- und Pflanzen-
markt auf das Schulgelände ein,
Rudolf-Steiner-Straße 2. In der
Zeit von 9.30 bis 14 Uhr gibt es ein
reichhaltiges Angebot an Ge-
wächsen, die Schüler und Lehrer
im Schulgarten angepflanzt hat-
ten. Angeboten werden neben Ge-
müsegewächsen auch Sommer-
blumen und Küchenkräuter.

Markt mit Gemüse aus
dem Schulgarten

Braunschweig. Der Verein für sexu-
elle Emanzipation (VSE) infor-
miert morgen, 17. Mai, ab 11 Uhr
auf dem Braunschweiger Schloss-
platz über die Situation von
Schwulen, Lesben, Bisexuellen
und Transsexuellen. Anlass ist der
Internationale Tag gegen Homo-
phobie. Es wird eine Fotoaktion
für Passanten geben. Im Laufe des
Tages soll eine Weltkarte aus Por-
trätfotos entstehen, die zeigt,
dass Braunschweiger Gesicht ge-
gen Homophobie zeigen. Mit einer
Luftballonaktion findet der Tag
gegen 18 Uhr seinen Abschluss.

Gesicht zeigen am Tag
gegen Homophobie

Braunschweig. Ein Hochschulgot-
tesdienst findet Sonntag, 18. Mai,
um 10.30 Uhr in St. Katharinen
am Hagenmarkt statt. Die „Bür-
gerpredikt“ hält Prof. Dr. Susan-
ne Robra-Bissantz zum Thema:
Liebe, und was du willst, das tu.
Sie leitet das Institut für Wirt-
schaftsinformatik und hat den
Lehrstuhl für Informationsmana-
gement an der TU Braunschweig.
Den Gottesdienst musikalisch ge-
stalten wird Eugen Wall am Saxo-
phon, zusammen mit Kantor
Wolfgang Bretschneider an der
Orgel. Im Anschluss Brunch im
Gemeindehaus. Eintritt ist frei,
Anmeldung nicht erforderlich.

TU-Professorin hält eine
„Bürgerpredigt“

MELDUNGEN 

Braunschweig. Bei zwei Unfällen
wurden am Mittwochnachmittag
zwei Kinder verletzt, die mit
Fahrrädern unterwegs waren. Bei-
de erlitten Prellungen. Ein Mäd-
chen, das keinen Schutzhelm trug,
klagte zudem über Kopfschmer-
zen, berichtet die Polizei.

Beim vorsichtigen Heraustas-
ten aus einer Grundstückausfahrt

am Weinbergweg musste eine Au-
tofahrerin (44) den Gehweg über-
queren. Eine Zeugin sah, wie sich
in diesem Moment ein Junge (9),
der dort mit dem Rad fuhr, kurz zu
seinem Freund umdrehte. Dabei
prallte er gegen den Kotflügel des
Autos und stürzte.

Auf der Hauptstraße in Wenden
stand eine Zwölfjährige mit ihrer

Freundin an einem Fußgänger-
überweg. Als auf der gegenüber-
liegenden Fahrbahn ein Auto
hielt, soll das Mädchen losgefah-
ren sein. Dabei übersah sie auf ih-
rer Seite ein durchfahrendes Auto,
stieß gegen die Beifahrerseite und
fiel zu Boden. Offenbar hatte der
Fahrer (64) angenommen, die
Mädchen würden stehenbleiben.

Ein Neunjähriger und ein zwölf Jahre altes Mädchen erlitten Prellungen.

Zwei Kinder auf Rädern bei Unfällen verletzt

Braunschweig. In zwei gegenüber-
liegende Wohnungen im Hochpar-
terre eines Mehrfamilienhauses in
der Amalienstraße wurde am
Mittwochvormittag eingebro-
chen. Eine Hausbewohnerin hatte
die Taten entdeckt und die Polizei
gerufen.

Da die betroffenen Mieter nicht
anwesend waren, steht noch nicht

fest, ob und was entwendet wurde.
Trotz der abgeschlossenen Woh-
nungstüren war es dem Täter ge-
lungen, mit wenigen Hebelversu-
chen die Zugänge zu öffnen. Mög-
licherweise hätten weitere
Sicherungseinrichtungen dies
verhindert. Informationen dazu
erteilt gibt die Polizei unter
ò (0531) 476-20 05.

Täter hebelte mit wenigen Versuchen die Türen auf.

Zwei Einbrüche in einem Haus

Bauerngut

Schweinefilet* 
lang

das Beste vom Schwein 100 g 0,89

Original spanischer

Serrano Schinken*
mind. 12 Monate gereift
hauchdünn geschnitten

eine besondere Spezialität 100 g 1,99
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Inserat gültig von Freitag bis Samstag für die Görge-Frischemärkte

Abgabe nur in Haushaltsmengen! Die mit * gekennzeichneten Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Am Bankplatz · Görge Discount GmbH · Verwaltung Am Mascheroder Holz 2 · 38126 Braunschweig · Servicetelefon 05 31 / 2 34 93 25

Landana

Holl. Schnittkäse*
verschiedene Sorten

50 % Fett i. Tr. 100 g0,88
… frisch aus dem Ofen

Krustenbrot
rustikales Roggenmischbrot

mit der herzhaften

Kruste 1000-g-Laib1,15

Vom Putenhof Strahle
vom Eintagsküken mit bestem Stammbaum über
Aufzucht und hofeigene Schlachtung alles aus einer Hand

Frische Putenschnitzel*
beste kontrollierte Qualität aus artgerechter Haltung 100 g 0,88

Täglich frisch geliefert von Bauer Winkelmann

Deutscher Spargel
weiß, 16/26 mm,
butterzart, KL I

1 kg 6,99

Aus unserer

Region
Aus unserer

Region

Bauerngut

Entrecôte*
gereifte Markenqualität vom deutschen Jungbullen

als Braten oder Steak geschnitten, auf Wunsch auch mariniert 100 g 1,69
Deutsche Erdbeeren

Sorte »Elsanta«, Klasse I

1 kg = 5,98 500-g-Schale 2,99
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